
Ein Beitrag der Garten-AG des Albert-
Einstein-Gymnasiums Hameln

Nachhaltigkeit in der 
Schulgartenarbeit-

Klimafreundlich gärtnern mit der Terra preta“



Mika
Linus Lukas

Das sind wir – die aktuellen Schülerinnen und Schüler der Garten-AG 
des ALBERT-EINSTEIN-GYMNASIUMS HAMELN

Wir sind interessiert, kreativ und suchen die Herausforderung ☺

Luc

Filip

Viktoria wollte 
nicht aufs Foto 

Julian



Nachhaltigkeit wird bei unserer Schulgartenarbeit großgeschrieben, 
denn wir betreiben unseren Gemüseacker ökologisch.

Gift und Dünger sind bei uns tabu.



ein Eindruck von unserer leckeren Ernte



Wir schaffen attraktive 
Lebensräume durch die 
Anlage von Kleinbiotopen…

Sandarium

Nisthilfe und Kalkschotterbeet

Weitere Nisthilfe und BienenweideSonderbiotop auf unserer Streuobstwiese



Lesesteinhaufen Käferkeller

Reisigwall

Reisigwall und Kräuterbeet 



Gartenbänderschnecke

Tagpfauenauge an unserem 

Schmetterlingsflieder

Feldsandlaufkäfer

Maikäfer

Teichfrosch Maulwurf

Erdkröten
Teichmolch

Waldschenkelbiene

Schwarzblaue Holzbiene



Krabbenspinne

Schwalbenschwanz

Wespenspinne

Feuersalamander

Zwergfledermaus
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Streifenwanzen am Wiesenkümmel

Mauerbienen

Raupen des Blutbären

Weinbergschnecke
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… und fördern so die Arten-
vielfalt in unserem Garten



Ein Artikel in 
der örtlichen 
Presse brachte 
uns auf die Idee 
für ein neues 
Projekt, nämlich 
klimafreundlich 
zu gärtnern und 
unseren Boden 
zu verbessern.

Die Anfrage 
beim Hamelner 
Fachmann 
Rainer Sagawe
fiel positiv aus!



Wir werden auch finanziell von der  Bingo-Umweltstiftung unterstützt, …

Klar unterstütze ich 
euch bei eurem 
Vorhaben!!!!
Ich komme vorbei!

Ein neues Projekt mit einem weiteren Nachhaltigkeitsziel ist 
geboren: „Klimafreundlich gärtnern mit der Terra preta“

… denn wir benötigen einen 
solchen Pyrolyseofen



Besuch vom Fachmann zur 
Kurzdemonstration des Prinzips 
der Pflanzkohle-Herstellung
in Einsteins Schulgarten



Gartenschnitt

verkohlen

Die Energie dabei sinnvoll nutzen! im richtigen Moment ablöschen…

Und so funktioniert die Pflanzkohle–Herstellung in 

Kurzdarstellung 

1 2

3 4



… mit etwas Pferdedung

Für die Terra preta nehme man die fein 

zerkleinerte Pflanzkohle und mischt sie mit 

Gartenabfällen wie Laub oder Grasschnitt, …

1

2

4

Dann kommen noch ein paar Mikroorganismen und 

etwas Wasser hinzu, alles wird gut festgetreten und 

man schließt die Mischung weitgehend luftdicht ab. 

3

5

und Kaffeesatz, der in unserem Lehrerzimmer extra 

für uns gesammelt wird.

Jetzt muss die Terra preta ca. drei Monate reifen. 



Unsere erste Terra preta muss noch reifen, aber 
nach den Osterferien gehen wir  in Produktion!

Mit regelmäßigen 
Bodenproben wollen 
wir gucken, ob sich 
unser Gartenboden 
verbessern lässt. Den 
Kontakt zur LUFA-
Nord haben wir 
schon hergestellt!



Die Lektüre wurde 
angeschafft und nun hoffen 
wir, dass uns Corona keinen 
Strich durch die Rechnung 
macht. Der Bau einer 
Trockentoilette wäre toll, 
dann wären die ökologischen 
Kreisläufe in Einsteins 
Schulgarten perfekt.
Aber wir starten erst einmal 
mit kleinen Schritten- die 
Zukunft wird zeigen, wo 
unsere Reise hingeht!



Probenentnahme für die Boden-

untersuchung unserer Gartenerde

am 14.4.2021

20 Stichproben nach folgendem  

Muster



Bohrstock

Bohrkern

gut gemischte Stichproben im Eimer

Der Boden ist sehr lehmig!



Auf dem Weg zur Lufa-
Nord-West an der 
Redenallee in Hameln!



Übergabe der beiden Pyrolyseöfen am 24. April 2021 in Einsteins Schulgarten –

leider ohne Publikum, denn Corona beherrscht alles !

Ein Dank geht an die Bingo-Umweltstiftung, die das Projekt 

finanziert hat!



Unsere beiden Öfen!!! Leider konnten wir die Ofenübergabe nicht mit 

Schülern und der Presse machen…. Es ist wieder Corona-Lockdown.



6. Mai 2021: Erste 

Pflanzkohle-Herstellung 

nach dem Lockdown 

mit unseren neuen Öfen 



Auch der Vorstand der 

Gartenkolonie zeigt großes Interesse



Gute Ausbeute!!! 

Mika entnimmt die 
erste Kohle

ablöschen



Oben: Fertige Terra 
preta, mit der wir 

unsere eigene 
dann impfen

Unten links: 
unsere beiden 

Vergleichsbeete

Unten rechts: hier 
wartet die Terra 
preta auf ihren 

Einsatz



Ihr seid 

einfach 

groß-

artig!!!

Holz aus 

unbehan-

delten

Paletten 

für die 

Pflanz-

kohlepro-

duktion!



Holzlieferung von Lukas und Linus



In dieses Kabuff, das momentan 
noch als Holzlager dient, soll einmal  

die Trockentoilette eingebaut 
werden!



Ein neues Gericht: 

Popcorn aus 

eigenem Mais!!!



Nachschub an Pflanzkohle für die Terra 

preta-Produktion – über die Kohle wird 

langfristig Kohlenstoff im Boden 

gespeichert



Das wird unser 

Fermentationskompostturm –

denn die Terra preta muss unter 

Luftabschluss fermentieren



Ein großer Dank  geht an Lukas und Linus – ohne euch wären wir aufgeschmissen!!!!



3. Juni 2021

So sieht di Trockentoilette aus – Urin und 
Kot werden voneinander getrennt



Zerkleinern der Pflanzenkohle mit 
unserem Häcksler – schließlich sollen die   
Regenwürmer sie vertilgen können



Tag des Schulgartens am 10.06.2021

Wir zeigen, wie es geht:



Aufbau der Fermentationskomposttürme



Ein bisschen Theorie für alle



Klimafreundlich gärtnern mit der Terra 
preta – das Wichtigste in Kürze

Bei der Pflanzkohleherstellung entsteht bei der Pyrolyse auch CO2, aber ca. 2/3 des in 
den Holzanteilen enthaltenen Kohlenstoffs werden in der Pflanzkohle langfristig im 
Boden gespeichert und nicht durch Zersetzung von Mikroorganismen zu CO2 und Wasser 
veratmet wie es bei der normalen Kompostierung geschieht. Durch die zahlreichen 
Poren der Pflanzkohle vergrößert sich die Oberfläche, viele Mikroorganismen finden dort 
Lebensraum, Wasser und Mineralstoffe werden besser im Boden gespeichert, die 
Bodenqualität verbessert sich.



Aktion Teichfolie 09.07.2021 im Fahrradkeller – Innenauskleidung der 
Fermentationskomposttürme



Lukas im Kompostturm



Die ersten Pflanzen werden 
mit Terra preta umgeben!



Unser Terra preta- Testbeet

Den Kürbispflanzen geht es 
wunderbar!



Gemeinsam sind wir stark!



Gurken- und Auberginenpflänzchen ohne 
Terra preta

Gurken- und Auberginenpflänzchen mit  
Terra preta bei zeitgleicher Pflanzung

Alle Pflanzen wurden gleichzeitig zunächst 
unter gleichen Bedingungen gezogen und 
dann am gleichen Tag ins Freiland gesetzt 

Ein Unterschied im Wachstum 
ist deutlich erkennbar!!!!



Vordergrund: üppiges Terra preta Beet – im 

Hintergrund: normales Gartenbeet



Frischer Grünschnitt nach dem 
Mäheinsatz auf der Streuobstwiese

Bei der normalen Kompostierung 
entsteht durch die zersetzenden 
Mikroorgansimen beim Abbau 
durch Atmung viel CO2



Warten auf die 
Theorieeinheit!



Und los geht‘s!





Umwelttage Weserbergland 

am 14.10.2021

Wir haben eingeladen….



Linus erklärt das Prinzip der 
Pyrolyse und demonstriert 
interessierten Hamelnern 

unsere Öfen



leckere Crêpes





Wie setzt man eine Terra 

preta an? Die Kids zeigen 

es!

Kaffee-
satz Pflanzen-

kohle

Grünschnitt

Pferdedung



Effektive 
Mikroor-
ganismen



Auf eine gute 

Mischung 

kommt es an!



Letzte Theorieeinheit



Nächste Etappe zum klimafreundlichen Gärtnern:

Ortsbegehung und Vorgespräch am 17.01 2022 mit der 
elektroma – wir bekommen Solarzellen



Die Solarzellen müssen auf das Carport – das Gartenhausdach enthält Asbest

Sichtung des Zählerkastens



Tag der Projektumsetzung

Material und Werkzeug 
müssen in den Garten…

am 28.03.2022



… auch die beiden 
Solarmodule



Erste Instruktionen durch unsere Fachmänner Alexander 
und Philip und dann ging es los…



Ansage von Rohrlängen… …  und die Umsetzung erfolgt.

Zusammenstecken der Halterungen in echter Teamarbeit



Auf das Dach dürfen dann aber doch nur die Fachmänner



Anbringen von Steckdosen 10m Kabel abmessen



Und noch einmal sägen…



Kurzes Päuschen



Montage der Halterungen



Verlegung der Kabel



Für eine optimale Leistung müssen die Solarmodule noch 
gründlich geputzt werden!



Die Solarmodule 
kommen auf das Dach



ein paar letzte Handgriffe



Die neue 
Elektrik!



Erster Test: 
Unsere Anlage 
produziert bereits 
Ökostrom!



Ein erstes Gruppenbild, aber wir warten noch auf Lutz Reimann, 
den Chef der elektroma!

Hurra, jetzt gärtnern wir auch mit Solarstrom!



Wir bedanken uns bei all den lieben
Menschen, die zur Umsetzung dieses
Projekts beigetragen haben. Ohne die
großartige Unterstützung wäre das
nicht möglich gewesen.



Für ein Leben mit Veränderungen auf unserer 
Erde müssen wir uns mit Technologien wappnen, 
die endlich die genialen Kreisläufe der Natur 
respektieren und unterstützen, anstatt diese 
massiv zu stören- die Terra preta gehört dazu!



Ende

Kontakt: Albert-Einstein-Gymnasium Hameln (Garten-AG)

Basbergstraße 112, 31787 Hameln   

karin.haenel@ae-gym.de 

Schau ganz tief in die Natur und dann 

verstehst du alles besser! (Albert Einstein)

Wir machen weiter, setzen uns für 
das Klima und die Umwelt ein, 

denn „GEHT NICHT“, gibt es bei uns 
nicht!


